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Bewerbung um einen aussichtsreichen Listenplatz für die Landtagswahl 2008 
 
 
Liebe Freundinnen und Freunde, 
 
ich bin zwar erst relativ kurze Zeit Mitglied bei Bündnis 90/Die Grünen, beschäftige mich aber schon 
seit meiner Schul- und Studienzeit im Rhein-Main-Gebiet mit Politik. Kindheit im Nachbarort des 
ersten deutschen Atomkraftwerks in Kahl/Main, Engagement gegen die Startbahn West des 
Frankfurter Flughafens und die BAB 66 im Kinzigtal, Mitarbeit in der universitären Selbstverwaltung in 
Frankfurt und beim BUND sowie die Tätigkeit in der niedersächsischen Umweltverwaltung seit 
nunmehr 14 Jahren haben mich nachhaltig geprägt. Und häufige Reisen zur Familie in die DDR haben 
mir schon früh das Wissen um den Wert einer freiheitlichen Gesellschaft vermittelt. Diese Erfahrungen 
und Kenntnisse möchte ich in die Arbeit unserer Landtagsfraktion einbringen. 
 
Meine Themenschwerpunkte liegen im Umweltbereich. Der Klimawandel hat endlich eine 
angemessene Bedeutung in der öffentlichen Diskussion erreicht, jetzt muss es darum gehen, auch 
schnell und wirksam zu handeln. Dies bedeutet einen massiven Ausbau erneuerbarer Energien, vor 
allem aber verstärkte Anstrengungen zur Energieeinsparung. Mit dem Thema eng verknüpft ist die 
Atompolitik. Der Atomausstieg muss wie geplant umgesetzt werden, nicht nur weil diese Technik zu 
gefährlich und nicht beherrschbar ist, sondern auch, weil der Weiterbetrieb von Atomkraftwerken die 
Entwicklung besserer Formen der Energieerzeugung behindert. Und zum Thema Endlagersuche 
haben wir hier in Niedersachsen ja eine klare Position... 
Besonders wichtig ist mir der enge Zusammenhang mit der Wirtschaftspolitik. Umweltschutz und 
besonders die regenerativen Energien erweisen sich zunehmend als Wirtschaftsmotor. Gerade hier in 
Niedersachsen müssen wir uns aber auch intensiv mit dem Individualverkehr, also der Frage 
sparsamer Autos befassen. Und wir müssen aufpassen, dass der öffentliche Personenverkehr nicht 
auf der Strecke bleibt. 
Der Blick auf den Arbeitsmarkt zeigt, dass die Frage der Qualifizierung immer wichtiger wird. 
Arbeitsplätze für Menschen ohne Ausbildung wird es in Zukunft kaum noch geben. Damit sind wir 
beim Thema Bildung und der Frage der Chancengleichheit in unserem Bildungs- und Schulsystem, 
die deutlich verbessert werden muss. 
Und obwohl ich selbst keine Kinder habe, sind Fragen rund um die Betreuung von Kindern und die 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf für mich ebenfalls ein wichtiges Thema. 
 

 


